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Die Optionen sind Freiheit oder Gefängnis
Plädoyers vor dem Ansbacher Landgericht: Noch ist oííen ob ein 4Hähriger írüherer Jugendieiter wegen Kindesmissbrauchs verurteilt wird
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vordelt. Drese-i ('rteil har. _Ier ljun- vergewaltigen. so htkelunnto. Auelt er Jialje _kente be �·r daran[ hinKewies�·n, Llass er et- Dn. Aus*ingen der k:tmJtent·n [�0
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